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i>er Sergröfferung ihrer bortigen ©eibenftofffabrit unb 3fort=
Icttung tinté Seil8 bcr p getoinnenben Paffertraft pr 33e=

leudjtung unb pm Pitbetrieb auf eleftrifcbem Pege nad)
tbrer gabrif in Upadj.

6Ie!triiitâtëtttr! 2a 6f)auï'be=foni»8. 3m Saufe beS

legten ©ommerS tourbe bie eine Hälfte ber Serraffe bor
bem 3nbuftriefd)utgebäube abgegraben, um bafelbft ein Sofa!
für bie SnftaHaiion ber ftäbtifdfjeu ©lettripâtsmerfe p er=

ftellen. Sie Arbeiten maren fomeit oorgerücft, bafj in ben

legten Sagen bie neue Serraffe, b. b- ba§ ebene Sad) ge=

nannter Sofalitäten, betoniert unb asphaltiert toerben ïonnte.
Kun ftürjte in ber 9tad)t bom 16. auf ben 17. Dftober ein
Seif ber borberen ©tügmauer pfammen, bie Serraffe in
einer Sänge bon 10 bis 12 Petern mit fid) reifjenb. ©tarte
©tfenfd)ienen mürben mie Srabt gefrümmt. ©lüdlichermeife
erfolgte ber ©infiurz bei fftadft, ba niemanb im Suueru beS

SofaleS arbeitete unb aud) feine ftinber auf ber Serraffe
fpielten mie Sags. Ser 2Jîateriaïfd)aben ift bebeutenb. Sie
eingeleitete llnterfucbung mirb ergeben, roem bie Serantmortlid)*
feit pfäHt. 3u bebauern ift, baff mit biefem (Sinfturg bie

Sertigftellung ber längft erroünfd)ten ©leftrtzitätSanlagen be=

beutenb berfdileppt mirb.

9<ieue§ ©leftrijttâisrorrî tu ©raubiiniien. BläcbftenS
mirb ba§ eleftrifcbe Sicht auch imSbmlefchg feinen ©in«
äug baïten. Sie §erren fßlarita inftaBieren gegenmärtig eine

Surbinenanlagp bei ihrer gabrif an ber Sil hui a für
ben Seirieb einer Slöderfäge mit 3ubet)ör, fomie einer elef=

trifdjen Seleud)tmigSanIage. Sie Sriebfraft liefert ber gabrif=
tanal. Sie 3uleitung beS 2BafferS erfolgt in SIechröbren
bon 90 (Zentimeter Snrcbmeffer. Sie Surbine mirb bon
Sftedjanifer Hartmann in glumS nnb bie eleftrifcfje Sln=

tage bon ben (germs @ m it r in ©d)äniS erfteüt unb geliefert.

Bleue eleïiroie&niftbe Sabril in Skugg. Unfcre be=

äüglicbe fBotij in lester Btr. b. SI. ift baljîn p forägifieren,
bafe bie in Srugg entftebenbe gabrif für fÇabrifation
ifolierter Sräbte unb Rabel ein 3meiggefibäft ber

renommierten, in £>eriSau feit Sauren beftebenben gleidjen
Sabrif beS .fterrn ®. ©uhncr ift; eS Ijanbelt fid) alfo nicht
but ©rünbung eines neuen, fonbern um ©rmeiterung
' i tt e § f d) o n b e ft e f) e n b e n © e fd) ä f t e §.

©Icftrifihcê 2rara greibiiîg. ©8 befielt ber $lan, in
Sreiburg einen elettrifcben Sramroap bon ber oberen (gänge=
brüde bis fßeroßeS bnrd) bie neu su erridjtenbe Avenue de
l'Université p fübrctt. Ste nötige Straft füll bie ®e=
fullfdgaft ber Eaux et Forêts auf eine lange Bleibe bon
fahren gegen eine Hberfalfumme bon 50,000 ffr. liefern.

mirb in ben näcbften Sagen ein enbgiiltiger Sertrag
?totfd)en ben beteiligten Parteien abgefcbloffen taerben.

greife beë eleftrif^ett 2id)te§. Ser am 1. 3annar
*896 in Straft tretenbe neue Sarif ber SSerltner ©leftrigitätS^
juerfe bebeuiet einen mefentlidjen gorifcbritt in bem Seftreben,

eleüriftbe Siebt meiteren Greifen gugängltd) p machen,
^te 1 Gfergige ©lülßampe foftet beninad) ftünblid) 3 fßf., im
feigen fdimanfen bie greife ber Sidjtftärfe (bon 5 bis 32

^Uen) enifpreeftenb jmifeben 1 unb 6 Sf. für bie ©iunbe.
ben Sogeulampen, bie fiele paarmeis brennen, fteigern

M) bie greife oott 9,8 fßf. für bie Sampe bis auf 39,2 Sf.,
®U'pred)enb ber ©tromftärfe bon 3 bis 12 Slmpère für baS
•üaar. 3m Sur<hfd)nitt ftellen ftd) 100 Btormalterjen Sogen*

auf 3,5 fßf. für bie ©iunbe einfd)liefsliä) Stohleuberbrauch.
Jufeer ben angeführten ©rmäfiigungen geniefjen bie 3lbnebmer
?"bgebenbe Sergünftigungen burcl) ©iufübrung ber Umfab=
,«batte, bie febem obne ülitSnabme am ©d)lufe beS Salenber=

p)res gemäbrt merben. Siefe betragen je nad) ber ®rö|e
33erbraucbS pifiben 5 unb 20 b. ©. Saneben bleiben

p^Qlten, auf ber burd)fd)ni!tlid)en S3renn§eit ber angebrachten
bbtpen befieljenben fftabatte ungeänberi befteffen.

o. ®trni^tung Bîomtenfalterë uûltelft i>eê eleïttifdjen
3m flauer ©taatsforftrebier bei fJIöfja fanb eine

probemeife eleftrifdhe Seleuthtung einzelner 2Balbpartien fiait.
Sie Seleuditung erfolgte pm 3mecfe bsr Vertilgung beS

BlonnenfalterS. ©in Sofomobil mar in ben 2Balb gefahren
morben. ©ie fpeifte eine Spnamomafdfhte, meldh legiere
einen breljbaren eleftrifcfjen ©(^einroerfer in betrieb fefcte.

Ser ©theinmerfer fanbte ein äufeerfi grelles Sicht in Segel=

form über baS ©ehölg htn. SaS Sicht Iocfte bie 3nfeften
an unb an bem ©djeinroerfer mar ein ©lühapparat ange=

bracht, ber fie tötete. Ser ©lühapparat befiehl aus Paiin*
brühten in ©tärfe bon 25 mm. Ser Slpparat leuchtete etroa

20 km meit unb mirfte auf Sebemefen bis p einer @nt=

fernung bon etma 9 km.

Djonifterleê SEßaffer in größeren Pengen hergufieHen,
beabfiebtipt bie ©tabtberroaltung in ptlabelphia. SaS
Sureau für öffentliche ©efunbgeitspflege unb §hgkne ber

genannten amerifanifchen ©tobt hat nämlich befdfloffen, ein

grofseS eleïtrifcheS Per! gur ffabrifation bon
opnifiertem Paffer nach bem befannten Verfahren
bon Poolf p errichten. SaS Perf foil, mie uns oorn
Sßatent' unb techn. Sureau bon Pdprb SüberS in ©örlifc
mitgeteilt mirb, berart eingerichtet fein, baf) baSfelhe ein
Quantum bon ungefähr» 4500 Siter ojonifiertem Paffer pro
©iunbe hcrfteBen fann. SiefeS Paffer foil pr Sefprengung
bon ©trafeen unb pm SeSinfijieren im SIBgemeinen Ser=

roenbung finben.

Serfdjiebentö.
Sie fßerlegnng ber Rafetne unb beë 3eughanfeë in

gürith III nach i>er SEBoIttê^ofcr SKUmenb mirb ba unb
bort in SiSluffion gejogen. ©S mürben hieburch, ba ber Peg
bom nnb pm ©perprplafc bann megfiele, für Snbanterie unb
RaoaBerie hebeutenbe 3"t"fparniffe ermöglicht, bie bann ben

UehungS^meiJen p gute lämen. Sie éaferne fönnte als
©dtule, als BlegierungSOermaltitngSgebäube, als fiäbtifcheS
ScrmaltungSgebäube :c. gute Sermenbung finben, ber Rafernen«
plah eignet fid) für ©rfieBung einer Slnlage, baS 3eughauS
für ein geuerroehrcentralbepot ©taBungen für baS ftä'Dtifd)e
SJuhrmcfen, baS Slreal ber ©taflungen unb ber Bteitfhule
für eine ÜJlarlfhaOe ober für ein StBengnariier. Sluf ber
Pollishofer SIBmenb tonnten bie ®efd)ü6= unb Paiertal=
fchuppen u. f. m. Behufs ©rmöglichung rafchen ©inguartierenS
im PobilmachungSfaBe ©eleifeoerbinbung mit ber ©ihlthaU
bahn erhalten.

Sfautocfen in Zürich- Bladhbem 3ür!ch fein neues
Sheater unb bie neue Sonhaüe befipt, mirb eS ber Palerei
unb ©tnlptur ein mürbigeS §eim bereiten müffen. ©in
bebeutenber SnbufirteBer, plaubert §err Pibmann aus, habe

p bem San, ber auf eine PiBioit fjranfen bürfte p ftehen
tommen, auf erfte Slnfrage 10 Sbojent aßer Rofteu gejeichnet.

Sunt RantonSingenieur bon $ng tourbe gemählt:
$err Sari Se der, jugenteur oott ©chmarpuba^ (ß§.)

^
Sie ©ruttiifieinlegnug beê ïatïj. ©efcïïenljitufes in

•St. ©aßen fanb legten ©onntag mit ffeftlichEeiteu ernfteren
unb gemütlichen ©haratterS ftatt.

Ritchcithau löauma. Sie fatholifche Rirchgenoffenfdbaft
Sauma hat in ber fogettannien „§unbt:Ben" an ber Söfc
einen großem Somplcp Sanb angetauft, um eine Rirdje p
hauen.

Sdjulhanbhau 2öilbljßn§. Sie ©emeinbe PilbhauS
(Soggenburg) tritt ihr pimarfdjitlhauS beim 3®tnglianum
an bie Dlealfchute PilbhauS=2lIt ©t. 3ohann ab, mogegen
legtere ber ®cmeinbe PilbhauS ein neues ©hulhanS an ge=
eignetem Slage erfteBen mirb.

Scî)ulhau3bitu ©ahlbtjl (Soggenburg). Sie ©chulge=
meinbe ©ähmpl bef^Iofe legten ©onntag ben Sau eines
ätoeiien ©chulhaufeS im Sorfe.

Sihulhnuôbau Söüifrfjmtjl (Soggenhurg). Sie ©dpi*
gemeinbe hefchlofe an ihrer Serfammlung bom legten ©onn=
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der Vergrößerung ihrer dortigen Seidenstofffabrik und Fort-
leitung eines Teils der zu gewinnenden Wasserkraft zur Be-
leuchlung und zum Mitbetrieb auf elektrischem Wege nach

ihrer Fabrik in Uznach.

Elektrizitätswerk La Chaux-de-sonds. Im Laufe des

letzten Sommers wurde die eine Hälfte der Terrasse vor
dem Jndusirieschulgebäude abgegraben, um daselbst ein Lokal
für die Installation der städtischen Elektrizitätswerke zu er-
stellen. Die Arbeiten waren soweit vorgerückt, daß in den

letzten Tagen die neue Terrasse, d. h. das ebene Dach ge-
nannter Lokalitäten, betoniert und asphaltiert werden konnte.
Nun stürzte in der Nacht vom 16. auf den 17. Oktober ein
Teil der vorderen Stützmauer zusammen, die Terrasse in
einer Länge von 10 bis 12 Metern mit sich reißend. Starke
Eisenschiencn wurden wie Draht gekrümmt. Glücklicherweise
erfolgte der Einsturz bei Nacht, da niemand im Innern des

Lokales arbeitete und auch keine Kinder auf der Terrasse
spielten wie Tags. Der Materialschaden ist bedeutend. Die
eingeleitete Untersuchung wird ergeben, wem die Verantwortlich-
keit zufällt. Zu bedauern ist, daß mit diesem Einsturz die

Fertigstellung der längst erwünschten Elektrizitätsanlagen be-

deutend verschleppt wird.

Neues Elektrizitätswerk in Graubünden. Nächsrens
wird das elektrische Licht auch imDomleschg seinen Ein-
Zug halten. Die Herren Planta installieren gegenwärtig eine

Turbinenanlagp bei ihrer Fabrik an der Albula für
den Betrieb einer Blöckcrsäge mit Zubehör, sowie einer elek-

irischen Beleuchtungsanlage. Die Triebkraft liefert der Fabrik-
kanal. Die Zuleitung des Wassers erfolgt in Blechröhren
von 90 Centimeter Durchmesser. Die Turbine wird von
Mechaniker Hartmann in Flums und die elektrische An-
läge von den Herren G m ü r in Schänis erstellt und geliefert.

Neue elektroèeânische Fabrik in Brugg. Unsere be-

zügliche Notiz in letzter Nr. d. Bl. ist dahin zu präzisicren,
daß die in Btugg entstehende Fabrik fürFabrikation
isolierter Drähte und Kabel ein Zweiggeschäft der

renommierten, in Herisau seit Jahren bestehenden gleichen
Fabrik des Herrn G. Sühn er ist; es handelt sich also nicht
Um Gründung eines neuen, sondern um Erweiterung
eines schon bestehenden Geschäftes.

Elektrisches Tram Freibmg. Es besteht der Plan, in
Freiburg einen elektrischen Tramway von der oberen Hänge-
drücke bis Perolles durch die neu zu errichtende L.vsirns 6s
^Hirivsrsrts zu führen. Die nötige Kraft soll die Ge-
fellschaft der Larrx st ?orsts aus eine lange Reihe von
wahren gegen eine Aversalsumme von 50,000 Fr. liefern.

wird in den nächsten Tagen ein endgültiger Vertrag
zwischen den beteiligten Parteien abgeschlossen werden.

Preise des elektrischen Lichtes. Der am 1. Januar
in Kraft tretende neue Tarif der Berliner Elektrizitäts-

dwrke bedeutet einen wesentlichen Fortschritt in dem Bestreben,
das elektrische Licht weiteren Kreisen zugänglich zu macheu.
Die 16kerzige Glühlampe kostet demnach stündlich 3 Pf., im
Adrigen schwanken die Preise der Lichtstärke (von 5 bis 32

îzen) entsprechend zwischen 1 und 6 Pf. für die Stunde.
Vei den Bogenlampen, die stets paarweis brennen, steigern
ach^ die Preise von 9,8 Pf. für die Lampe bis auf 39,2 Pf.,
^sprechend der Stromstärke von 3 bis 12 Ampsre für das
Paar. Im Durchschnitt stellen sich 100 Normalkerzen Bogen-
M auf 3,5 Pf. für die Stunde einschließlich Kohleuverbrauch.
^ußcx à angeführten Ermäßigungen genießen die Abnehmer
Zugehende Vergünstigungen durch Einführung der Umsatz-
Abatte, die jedem ohne Ausnahme am Schluß des Kalender-
whres gewährt werden. Diese betragen je nach der Größe

Verbrauchs zwischen 5 und 20 v. H. Daneben bleiben

galten, auf der durchschnittlichen Brennzeit der angebrachten
"wpen bestehenden Rabatte ungeändcrt bestehen.

». Vernichtung des Nonnenfalters mittelst des elektrischen
Htes. Im Planer Staatsforstrevier bei Flöha fand eine

probeweise elektrische Beleuchtung einzelner Waldpartien statt.
Die Beleuchtung erfolgte zum Zwecke der Vertilgung des

Nonnenfalters. Ein Lokomobil war in den Wald gefahren
worden. Sie speiste eine Dynamomaschine, welch letztere

einen drehbaren elektrischen Scheinwerfer in Betrieb setzte.

Der Scheinwerfer sandte ein äußerst grelles Licht in Kegel-
form über das Gehölz hin. Das Licht lockte die Insekten
an und an dem Scheinwerfer war ein Glühapparat ange-
bracht, der sie lötete. Der Glühapparat besteht aus Platin-
drähten in Stärke von 25 rarrr. Der Apparat leuchtete etwa
20 stur weit und wirkte auf Lebewesen bis zu einer Ent-
fernung von etwa 9 strrr.

Ozonisiertes Wasser in größeren Mengen herzustellen,
beabsichtigt die Stadtverwallung in Philadelphia. Das
Bureau für öffentliche Gesundheitspflege und Hygiene der

genannten amerikanischen Stadt hat nämlich beschlossen, ein

großes elektrisches Werk zur Fabrikation von
ozonisiertem Wasser nach dem bekannten Verfahren
von Woolf zu errichten. Das Werk soll, wie uns vom
Patent- und techn. Bureau von Richard Lüders in Görlitz
mitgeteilt wird, derart eingerichtet sein, daß dasselbe ein
Quantum von ungefähr» 4500 Liter ozonisiertem Wasser pro
Stunde herstellen kann. Dieses Wasser soll zur Bcsprengung
von Straßen und zum Desinfizieren im Allgemeinen Ver-
Wendung finden.

UerWàKà
Tie Verlegung der Kaserne und des Zeughauses in

Zürich III nach der Wollishofer Allmend wird da und
dort in Diskusston gezogen. Es würden hiedurch, da der Weg
vom und zum Exerzierplatz dann wegfiele, für Jnvanterie und
Kavallerie bedeutende Zeitersparnisse ermöglicht, die dann den

Uebungszwecken zu gute kämen. Die Kaserne könnte als
Schule, als Regiernngsverwaltungsgebäude, als städtisches
Verwaltungsgebäude ?c. gute Verwendung finden, der Kasernen-
platz eignet sich für Erstellung einer Anlage, das Zeughaus
für ein Feuerwehrcentraldepot mit Stallungen für das städtische
Fuhrwesen, das Areal der Stallungen und der Reitschule
für eine Markthalle oder für ein Villenguartier. Auf der
Wollishofer Allmend könnten die Geschütz- und Material-
schuppen u. s. w. behufs Ermöglichung raschen Eingnartierens
im Mobilmachungsfalle Geleiseverbindnng mit der Sihlthal-
bahn erhalten.

Bauwesen in Zürich. Nachdem Zürich sein neues
Theater und die neue Tonhalle besitzt, wird es der Malerei
und Skulptur ein würdiges Heim bereiten müssen. Ein
bedeutender Industrieller, plaudert Herr Widmann ans, habe
zu dem Ban, der auf eine Million Franken dürfte zu stehen
kommen, auf erste Anfrage 10 Prozent aller Kosten gezeichnet.

Zum Kantonsingenieur von Zug wurde gewählr:
Herr Karl Becker, Ingenieur von Schwarzenbach (Lz.)

Die Grundsteinlegung des kath. Gesellenhauses in
St. Gallen fand letzten Sonntag mit Festlichkeiten ernsteren
und gemütlichen Charakters statt.

Kitchenbau Bamna. Die katholische Kirchgenoffenschaft
Bauma hat in der sogenannten „Hundkillen" an der Töß
einen größern Komplex Land angekauft, um eine Kirche zu
bauen.

Schulhausbau Wildhaus. Die Gemeinde Wildhaus
(Toggenburg) tritt ihr Primarschnlhaus beim Zwinglianum
an die Realschule Wildhaus-Alt St. Johann ab, wogegen
letztere der Gemeinde Wildhaus ein neues Schulhaus an ge-
eigneten: Platze erstellen wird.

Schulhausbau Gähwyl (Toggenburg). Die Schulge-
meinde Gähwyl beschloß letzten Sonntag den Bau eines
zweiten Schulhauscs im Dorfe.

Schulhausbau Bütschwyl (Toggenburg). Die Schul-
gemeinde beschloß an ihrer Versammlung vom letzten Sonn-
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tag auf Sittraten be? Spulrate? ben S3au eine? neuen Spul*
paufe? für bie Stittelfcpule Sorf unb bie Sealfpule im
éofienootfplag non 45,000 jÇr. Sil? Sauplaft erhielt bau
Stoet SSorftfilägen berfenige neben bem fogen. toeiften föau?
im Unterborf bte Steprpeii. 3n öegug auf bie Slu?füprung
ftegte epenfaü? gegenüber bem StaffiBbau ber in unferer
©egenb mepr populäre Stricfbau (.Çrolgbau).

Sie Sltilage lier 28afferbetforgutifl für Siefjcnftofen
unb ©t. Sîfltljûriuentljûl ift an bie Herren ©uggenbüpl &
SiüHer in 3üri(i) um bie Summe Bon 149,400 gr. Bergeben

ttorben.

3um 8uPmiffton3roefeti. SInläftlip ber SJ5reiêauéfcE)rei=

bung für bie betr. Slrbeiten im Slufeum gu Senep tourbe feiten?
ber Sploffer oon SBebep ber ©emeinbePepörbe be? £>rte? ein
SSortnurf gemapt, baft fie einen S3eruf?ntann au? Saufanne
mit bereu 2lu?füprung beauftragt pabe. Sie söepörbe Bon
SSiBiê antmortete pierauf, baft auf bie erfolgte Slusfpreibung
pin non Bier Serufêleuten au? SSioiS unb einem au? Sau--

fanne folgenbe greife eingegeben morben feien: 12,030,
12,090, 12,121, 12,260 unb 6010 fÇr. Sluf bie <&öpe

biefer leptgenannten gapi tnar bom betreffenben Saumeifter
ber SBert ber Slrbeit deranfcplagt morben. Sutt muft man
fiep boep über biefen llnterfpieb Bermunbern.

9ieue Sabril in Saufen. (S3ern.) £r. Slajor SI. Sîcper,
©rünber unb bt?petiger Seilpaber ber fßreftpefe' unb Seig=
marenfabrif in Saufen pat bie ben ©erreu fèalbeifen, Spar'
ïaffaoermalter unb S3oprer, Sägebefiper gepörenbe SEBaffer»

redete an ber Süpel fäufltcp ermorbeu. Serfelbe beabfieptigt
bort eine Surbinenanlage gu erfteflen unb bie giemlicß be=

träptlipe Sraft in bte Säpe feine? SBopnpaufe? gu übertragen,
mo er näcpfte? fj-rüpfapr mit bem Sau einer neuen fjabrif
beginnen roirb. SDer „Sir?bote", bem mir biefe Sapript
entnepmen, fonnte bt? peute nipt erfapren, melepe Subuftrie
er eingufüpren gebenft.

Sa§ ©iäbitpen Saufen ait ber 23ir? foEC balb in einem

neuen Sieibe erfepeinen. Sapbem bie ©emeinbe mit einer

in allen SBegtepungen bnrgüglip gelungenen SßafferBetforgung
unb ^analifation Berfepen ift, toerben nun auep bie Straften,
namentlich bie §auptfirafte, neu pergefteüt unb gu guter Sept
fpritpt man Bon ber ©infüprung be? eleftrifcpen Sicpte?.

©laêntalerei. gür ben Sonaubampfer ber rumänifepett
Slonopolregie „fßcincipele ©arol" finb in 3ünp ®la?=
maiereien ausgeführt morben. Ser ®la?malereianftalt Bon

grieb. Serbig in 3ürip mürbe ber Sluftrag gu teil, eine

grofte eiferne ffuppel mit reieper ®la?malerei p gieren ; e?

mürben u. a. Bier SBappenfpeiben mit ben Sßappen oon
Rumänien, ber Stäbte ©alap, Sraila unb SurroSenerin
angebracht. ©? ift biefe? toopl bte erfte @Ia?maleret, bie

au? ber Sproeig peroorgept, um ein aublänbifpe? Scpiff p
fepmüden.

33apnbau Sanbguart»2;puft§. Sian fepreibt bem „Spä>
tier": Sie Slrbeiten auf ber Sapnlinie ©pur=Spufi? finb in
lepter $eit tüctjtig geförbert morben, grofte Strecfen finb
fpon fo meit erfteüt, baft ba? StpmeHen= unb Sipienenlegen
beginnen tann. ©ttigelne Sapnpofgebäube finb im Stepbau
fepon fertig; in Spuft?, mo ba? Saugefdjäft ©ruber unb
©apreg bie ®rb= unb Stauer»Slrbeiten übernommen pat, ift
ber Sau rnopl marfiert, aber nop niept in Singriff genommen
morben.

(Sine freiburgifpe ïant. SwangêarbcttSanftalt foil im
„©roften Stoo?" errietet merben. Die Stegierung pat für
biefen 3®e<J 300 SPpatten Sanb ermorben.

Sluêgrabungen. SBie man ber greiburger „Siberté"
fdöreibt, begannen am 21. Oft. im Slnfcpmemmungbfcputt ber

Sranfe bei SI o n t p e p (SBaHi?) Slu?grabung?arbeiten für
einen römifepen S e m p e I. Scpon oor einigen Sapren
mar ba? SBerf in Singriff genommen. Sept ift e? gelungen,
bie ©ibgenoffenfpaft unb Snnbe?gelber bafür p geroinnen.

Spon in jener erften Slu?grabung?periobe pat man fepr
roertBotte Srongen bloftgelegt, bie jept im Santonsmufeum

p Sitten liegen.

fßetrol'fölotoren. (Sîorrefp.) Slup auf bem Sierroalb*
flätterfee mepren fip bie ©olgfpiffe mit Slotorenbetrieb. Siefen
fperbft pat ber Spiffbauer fÇeli^ Slbaper in Stan?ftab, Stib»

malben, brei folpe Spiffs Bon 200—600 Sentner Sragfraft
fertig geftetlt unb ein Bierte? in Slrbeit. Sie finb mit Serol«
SJtotoren au? ber Stafptnenfabrif Bon Saurer unb Söpne
in Sirbon Berfepen. Siefe 4=Sßferbmafptnen finb fepr groeef

mäftig aebaut unb treiben mit 400 Souren per Stinute eilte

Pleine Spraube bbii 30—40 cm Surpmeffer. Sie Spiffe
laufen ungelaben mit % SpneHigfeit ber Sampfboote
unb merben biefen in ber fjraptfupr Stonfurrenj mapen unb

eignen fip aup p 3lu?pgen. C.

Spmuftïonïurrenj. SBie bie §anbmerfer bei öff.ntlipen
8lu?fpreibungen fip gegenfeitig unterbieten, geigt roieber einmal
bei ber Sluc-fpreibung ber Staler ' Slrbeiten für ba? £aupt«
gebäube ber Serliner ®eroerbeau?ftellung Bon 1896. Sie
Slrbeiten müffen bei einer SîonBentionalftrafe Bon 100 SJtarf

für jebett Sag über ben Sermin pinau? in fep? SBopen
pergefteüt merben. Slup fonft ftnb bie Sebiugungen fept

fparf, e? gelten g. S. meber fplepte? SBetter nop Slu?ftänbe
al? fogenannte pöpere ©eroalt, bie Bon ber Sinpaltung ber

fÇrift entbänbe. Sie Singebote paben ein ©rgebni? gepabt,
ba? für öffentlipe 3lu?fpreibung begeipnenb ift. Sa? niebrigfte
©ebot betrug 14,207.04, ba? pöpfte 54,869 Starf; ba'

groifpen finb ©ebote nor. runb Star! 18,000 bi? 25,000
Starf. Ser Untetfpieb groifpen ber pöpften unb ber niebrigfteti
Srorberung beträgt Starf 40,662. Saft bie niebrigfte p tief

gegriffen ift, leuptet ein, roenn mau bebenft, baft ber Slufbaii
eine? allen Sluforberungen entfprepenben Stalergerüfte? nap
bem Urteil Bon gapmännern allein fpon runb 8000 Starf
foftet. Sa blieben für ben Staler noep 6000 Starf. Slber

anp bie mittlem Singebote finb p niebrig gepalten.

Ser ißian, Serlin butp eine Sîanalftraftc mit betbeü

beutjpeu Stecreit ju Perbinben, bildet ben Snpalt einet

pöpit intertffanten Srofpüre, bie ben Stegierung? Saumeiftet
Stcj ßontag gum Serfaffer pat. Sie 23rofpüre legt i"
Berftänblipfter 2Be fe bar, baft burp bie Slnlage eine? Dbet'
tgaoel^anal? ber einfapfte SBeg gegeben fei, Stettin 3"

einem @afen Bon 33erlin au?gugeftalten. ©? ftänben bann

bem §aübel?öerfepr gmei SBaffermege unb gtnei Seepäfe"

offen, Hamburg einerfeit? unb Stettin anberfeit?. SBett«

man bie fpon geplante „Speiperatilage unb ben ©entrai'

pafen", auf bett neuen SBiefen, neben bem ©parlottenburg^
SBcpr gnr Slusfüprung gelangen liefte unb einige anfplieftenb*
Slnftftrecfen Berbefferte, mürbe fpon ber Slnfaug gu eine#

Steife gemapt fein, melpe? mit ber 3^ bon unfpäpbarert
Solgen für bie SBeiterentmicflung Bon Serlin merben roürb^

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfr»«»»

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen,
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.)
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

435. 23er liefert einer gut eingeriepteten SSernic{lnng?anfta|'
fleinere Waffenartifel pm polieren unb SSernicteln SBiiltge
gugefiepert. (3)

436. 28er übergibt einer gut eingerichteten med). 23ertia»
für Sleinmedianif unb Sleftrotecpnit SOiaffenartitel ober einjc»"
Slpparate in gabritation (3)

450. 2Beld)e ©diiuetgerfirma fabrtgiert fpmarge runbe
für eteftroteepnifpe Sann man ©ie in Quantitäten »

5 Silo? begtepen?
451. 2Bo tann man Qdcpnungen oon Slettftelien begieß '

einfache, aite unb neue gaçon net
453. 28er liefert ©taplfpäne unb gu loa? für fftreifeu P

1000 So.
453. 28eicpe Säagnerei liefert Sinberfdjtitten in fftartie« »

gu welchem fftrei??
454. 28ie oiel 2Baffer per ©etunbe beburfte eine etitf'»

Slüple alter Sonftruttion mit einem bentfpen SlaplgangCi

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 32

tag auf Anraten des Schulrates den Bau eines neuen Schul-
Hauses für die Mittelschule Dorf und die Realschule im
Kostenvoischlag von 45,000 Fr. Als Bauplatz erhielt von
zwei Vorschlägen derjenige neben dem sogen, weißen Haus
im Unterdorf die Mehrheit. In Bezug auf die Ausführung
siegte ebenfalls gegenüber dem Massivbau der in unserer
Gegend mehr populäre Strickbau (Holzbau).

Die Anlage der Wasserversorgung für Dießenhofen
und «St. Katharinenthal ist an die Herren Guggenbühl à
Müller in Zürich um die Summe von 149,400 Fr. vergeben
worden.

Zum Submissionswesen. Anläßlich der Preisausschrei-
bung für die betr. Arbeiten im Museum zu Vevey wurde seitens
der Schlosser von Vevey der Gemeindebehörde des Ortes ein

Vorwurf gemacht, daß sie einen Berufsmann aus Lausanne
mit deren Ausführung beauftragt habe. Die Behörde von
Vivis antwortete hierauf, daß auf die erfolgte Ausschreibung
hin von vier Berufsleuten aus Vivis und einem aus Lau-
sänne folgende Preise eingegeben worden seien: 12,030,
12,090, 12,121, 12,260 und 6010 Fr. Auf die Höhe
dieser letztgenannten Zahl war vom betreffenden Baumeister
der Wert der Arbeit veranschlagt worden. Nun muß man
sich doch über diesen Unterschied verwundern.

Neue Fabrik in Laufen. (Bern.) Hr. Major A. Meyer,
Gründer und bisheriger Teilhaber der Preßhefe- und Teig-
Warenfabrik in Laufen hat die den Herren Halbeisen, Spar-
kassaverwalter und Bohrer, Sägebesitzer gehörende Wasser-
rechte an der Lützel käuflich erworben. Derselbe beabsichtigt
dort eine Turbinenanlage zu erstellen und die ziemlich be-

trächlliche Kraft in die Nähe seines Wohnhauses zu übertragen,
wo er nächstes Frühjahr mit dem Bau einer neuen Fabrik
beginnen wird. Der „Birsbote", dem wir diese Nachricht
entnehmen, konnte bis heute nicht erfahren, welche Industrie
er einzuführen gedenkt.

Das Städtchen Laufen an der Birs soll bald in einem

neuen Kleide erscheinen. Nachdem die Gemeinde mit einer

in allen Beziehungen vorzüglich gelungenen Wasserversorgung
und Kanalisation versehen ist, werden nun auch die Straßen,
namentlich die Hauptstraße, neu hergestellt und zu guter Letzt

spricht man von der Einführung des elektrischen Lichtes.

Glasmalerei. Für den Donaudampfer der rumänischen
Monopolregie „Principele Carol" sind in Zürich Glas-
Malereien ausgeführt worden. Der Glasmalereianstali von
Fried. Berbig in Zürich wurde der Auftrag zu teil, eine

große eiserne Kuppel mit reicher Glasmalerei zu zieren; es

wurden u. a. vier Wappenscheiben mit den Wappen von
Rumänien, der Städte Galatz, Braila und Turn-Severin
angebracht. Es ist dieses Wohl die erste Glasmalerei, die

aus der Schweiz hervorgeht, um ein ausländisches Schiff zu
schmücken.

Bahnbau Landquart-Thusis. Man schreibt dem „Rhä-
tier": Die Arbeiten auf der Bahnlinie Chur-Thusis sind in
letzter Zeit tüchtig gefördert worden, große Strecken sind

schon so weit erstellt, daß das Schwellen- und Schienenlegen
beginnen kann. Einzelne Bahnhofgebäude sind im Rohbau
schon fertig; in Thusis, wo das Baugeschäft Gruber und
Caprez die Erd- und Mauer-Arbeiten übernommen hat, ist
der Bau wohl markiert, aber noch nicht in Angriff genommen
worden.

Eine freiburgische kant. Zwangsarbeitsanstalt soll im
„Großen Moos" errichtet werden. Die Regierung hat für
diesen Zweck 300 Jucharten Land erworben.

Ausgrabungen. Wie man der Freiburger „Liberts"
schreibt, begannen am 21. Okt. im Anschwemmungsschutt der

Dranse bei Month eh (Wallts) Ausgrabungsarbeiten für
einen römischen Tempel. Schon vor einigen Jahren
war das Werk in Angriff genommen. Jetzt ist es gelungen,
die Eidgenossenschaft und Bundesgelder dafür zu gewinnen.

Schon in jener ersten Ausgrabungsperiode hat man sehr

wertvolle Bronzen bloßgelegt, die jetzt im Kantonsmuseum
zu Sitten liegen.

Petrol-Motoren. (Korresp.) Auch ans dem Vierwald-
stättersee mehren sich die Holzschiffe mit Motorenbetrieb. Diesen
Herbst hat der Schiffbauer Felix Adacher in Stansstad, Nid-
walden, drei solche Schiffe von 200—600 Centner Tragkraft
fertig gestellt und ein viertes in Arbeit. Sie sind mit Perol-
Motoren aus der Maschinenfabrik von Saurer und Söhne
in Arbon versehen. Diese 4-Pferdmaschinen sind sehr zweck-

mäßig gebaut und treiben mit 400 Touren per Minute eine

kleine Schraube von 30—40 omr Durchmesser. Die Schiffe
lausen ungeladen mit ^/g der Schnelligkeit der Dampfboote
und werden diesen in der Frachtfuhr Konkurrenz machen und

eignen sich auch zu Ausflügen. O.

Schmutzkonkurrenz. Wie die Handwerker bei öffentlichen
Ausschreibungen sich gegenseitig unterbieten, zeigt wieder einmal
bei der Ausschreibung der Maler - Arbeiten für das Haupt-
gebäude der Berliner GeWerbeausstellung von 1896. Die
Arbeiten müssen bei einer Konventionalstrafe von 100 Mark
für jeden Tag über den Termin hinaus in sechs Wochen
hergestellt werden. Auch sonst sind die Bedingungen sehr

scharf, es gelten z. B. weder schlechtes Wetter noch Ausstände
als sogenannte höhere Gewalt, die von der Einhaltung der

Frist entbände. Die Angebote haben ein Ergebnis gehabt,
das für öffentliche Ausschreibung bezeichnend ist. Das niedrigste
Gebot betrug 14,207.04, das höchste 54.869 Mark; da-

zwischen sind Gebote von rund Mark 18,000 bis 25,000
Mark. Der Unterschied zwischen der höchsten und der niedrigsten

Forderung beträgt Mark 40,662. Daß die niedrigste zu tief

gegriffen ist, leuchtet ein, wenn man bedenkt, daß der Aufbau
eines allen Anforderungen entsprechenden Malergerüstes nach

dem Urteil von Fachmännern allein schon rund 8000 Mark
kostet. Da blieben für den Maler noch 6000 Mark. Aber
auch die mittlern Angebole sind zu niedrig gehalten.

Der Plan, Berlin durch eine Kanalstraße mit beide»

deutschen Meeren zu verbinden, bildet den Inhalt einer

höchst interessanten Broschüre, die den Regierungs Baumeister
Max Contag zum Verfasser hat. Die Broschüre legt i»

verständlichster We se dar, daß durch die Anlage eines Oder-

Havel-Kanals der einfachste Weg gegeben sei, Stettin Z»

einem Hafen von Berlin auszugestalten. Es ständen da»»

dem Handelsverkehr zwei Wasserwege und zwei Seehäfe»

offen, Hamburg einerseits und Stettin anderseits. Wen»

man die schon geplante „Speicheranlage und den Central-

Hafen", auf den neuen Wiesen, neben dem Charlottenburger
Wehr zur Ausführung gelangen ließe und einige anschließende

Flußstrecken verbesserte, würde schon der Anfang zu eine!»

Werke gemacht sein, welches mit der Zeit von unschätzbare»

Folgen für die Weiterentwicklung von Berlin werden würde.

^FraMM.

435. Wer liefert einer gut eingerichteten Vernicklungsanstak-
kleinere Massenartikel zum Polieren und Vernickeln? Billige Pre»
zugesichert. (3>

436. Wer übergibt einer gut eingerichteten mech. Werk»»-
für Kleinmechanik und Elektrotechnik Massenartikel oder einze»"

Apparate in Fabrikation? (3)
456. Welche Schweizersirma fabriziert schwarze runde Ag^all

für elektrotechnische Zwecke? Kann man Sie in Quantitäten v

5 Kilos beziehen? „
454. Wo kann man Zeichnungen von Bettstellen bezieh- '

einfache, alte und neue Fagon? n-r
45A. Wer liefert Stahlspäne und zu was für Preisen p

1000 Ko.
453. Welche Wagnerer liefert Kinderschlitten in Partien »

zu welchem Preis?
454. Wie viel Wasser per Sekunde bedürfte eine elN>4^

Mühle alter Konstruktion mit einem deutschen Mahlgange,
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